








In jedes einzelne Loch, das wir in die Nisthilfe „eingebaut“ haben, können Wildbienen ihre Eier legen. Die Löcher haben ver-
schieden große Durchmesser, um möglichst vielen verschiedenen Wildbienenarten die Möglichkeit zu geben, die Nisthilfe zu nutzen. 

Vom Ei zur Biene

Pollen und Wildbienenei, Wand aus Lehm, Pollen und Wildbienenei, Wand aus Lehm usw. 
Aus den Eiern schlüpft eine Larve, die den Pollen frisst, sich mehrmals häutet und schließlich verpuppt. Aus dem Kokon schlüpft 
dann die flugfähige Wildbiene. Zwischen Eiablage und Schlupf kann bis zu ein Jahr vergehen.

Zeitaufwand für „unsere“ Nisthilfe: 

• Vorbereitung: mehrere Tage 
• Gestell bauen lassen/selber bauen (möglichst aus Hartholz)
• Löcher graben für das Fundament
• Befestigung vorbereiten
• Trocknungszeit für den Beton einplanen
• Füllmaterial besorgen (s.u.)
• evtl. Pappkiste für Kirchenfenster vorbereiten 
• Gießformen für Lehm herstellen
Befüllen: etwa 4-6 Stunden (mit 15 Personen) – ausreichend Zeit einplanen oder Größe der Nisthilfe anpassen.

Material – Liste 

• Beton
• Schrauben, Halterung (Befestigungsmaterial)
• Pappe (als Rahmen für Schilf/Pappröhren)
• Schilf (selbstgeschnitten) oder Pappröhren (aus
• Lehm
• Hartholzblöcke 
• Ggf. Zapfen, Rinde, kleine Äste, Kaninchendraht



Werkzeug

• Mehrere Bohrmaschinen inkl. Holz-Bohrer (3-9 mm Stärke)
• Kleine Feilen, Schleifpapier (zum Schleifen der Bohrlöcher)
• Pfeifenputzer (zum Putzen der Schilfhalme)
• Eimer (zum Anrühren von Lehm)
• Ggf. Handtacker und Klammern, Hammer

Sonstiges

• Sitzkissen (am besten arbeitet man mit der Gruppe draußen, auf festem Untergrund)

Wichtige Tipps für die Umsetzung:

HARTHOLZ

• Wenn Löcher in die Hartholzblöcke bzw. das Gerüst gebohrt werden, muss unbedingt darauf geachtet werden, dass die 
Löcher senkrecht zu den Jahresringen und nicht ins Stirnholz gebohrt werden, mit etwa einem Abstand von 2 cm Abstand 
voneinander 

• Darauf achten und die Jugendlichen darauf hinweisen, die Löcher wirklich senkrecht gebohrt werden, sonst brechen die 
dünnen Bohrer ab 

• Ggf. zuerst mit dünnem Bohrer vorbohren, dann mit den größeren Bohrern nachbohren
• Danach den Bohrstaub entfernen und die Löcher und Ränder mit Feilen und Schleifpapier abschleifen
• Die Löcher sollten möglichst 10 cm tief gebohrt werden

LEHM
 
• aus Kiesgrube oder Bio-Baumarkt 
• nicht mit Sand, Stroh mischen 
• in Kasten füllen (12 – 15 cm tief), trocknen lassen 
• sollte nicht zu hart werden (nach Trocknen gut mit Fingernagel abkratzbar) 
• wenn doch zu hart, ggf. Löcher vorbohren (Durchmesser 5 – 8 mm), max. 4 cm tief, Abstand ca. 10 cm 

SCHILF UND PAPPRÖHREN
 
• hohle, trockene Halme oder Röhren (z.B. Schilf (selbst schneiden), Bambus (Baumarkt), Pappröhrchen aus dem Fachhandel im 
Internet) 

• Durchmesser 3 – 9 mm, 10 – 15 mm lang, hinten geschlossen, z.B. Halmknoten, Lehm bei Pappröhrchen 
• an Öffnung scharf abschneiden, damit sie glattrandig wird (Schilf kann man am einfachsten mit einer Dekoupiersäge schneiden) 
(die Wildbienen benutzen sie sonst nicht, um ihre Flügel zu schützen)

TIPP

Manchmal kann es nötig sein, eine Aktion pünktlich zu beenden bzw. es ist absehbar, dass nicht alle Fächer in der verblei-
benden Zeit mit Schilf etc. gefüllt werden können. In diesem Fall lohnt es sich, die ungefüllten Fächer als Unterschlupf für andere
Insekten zu verplanen. So können in kürzester Zeit alle verbleibenden Lücken gefüllt und die Aktion erfolgreich für die 
Gruppe beendet werden.

ZAPFEN, TROCKENE ZWEIGE, RINDE 

• in die verbleibenden Fächer füllen und mit Kaninchendraht und einem Handtacker und Klammern verschließen (ggf. müssen die 
Klammern noch mit dem Hammer noch nachbearbeitet werden). 



Weiterführende 
Projekte



Ein Beet für Bienen und andere
Insekten im Gemeindegarten

Eine gemeinsame Aktion für Konfirmand*innen, Pastor*innen, Kirchenvorstand und Ehrenamtliche 

Die Idee: 	
> Ein Beet mit möglichst vielen, einheimischen Blühpflanzen anlegen, die als Nahrungsquelle für Wild- und Honigbienen, 

Schmetterlinge und weitere Insekten zur Verfügung stehen. 

Das Ziel: 	
> Bewahrung der Schöpfung

Der Anlass:	
> Aktiv werden und der Artenkrise entgegentreten 

Fragen die im Rahmen der Planung beantwortet werden sollten

> und wie sie im Projekt umgesetzt wurden 

Wo wird das Beet angelegt? 				  
> Vor dem Pfarrhaus, auf dem Weg zur Kirche

Wer wird es sehen? 	
> Alle, die an den Gottesdiensten teilnehmen, Friedhofsbesucher*innen, Kinder- und Jugendgruppen, Besucher*innen, Ehrenamtliche

Welche Form soll das Beet haben? 			 
> Ein Fisch wie in der Pflasterung vor der Kirche

Nutzt jemand das Beet?	
> Kindergartenkinder, vielleicht eine Jugendgruppe

Wie wird das Beet eingefasst?				  
> Mit Steinen

Woher kommt das Material für die Beeteinfassung?	
> Private Spende 
Woher kommt die Erde?
	
> Vom Bauhof oder einem Gartenbauunternehmen liefern lassen

Wie soll das Beet aussehen? 				  
> repräsentativ

Welche Pflanzen sollen im Beet wachsen?	
> Pflanzen, die von Wildbienen und Honigbienen als Nahrungsquelle genutzt werden sollen, d.h. ungefüllte Wildtypen





Mögliche Pflanzen

Hunds-Rose (Rosa canina) 
> Blütezeit: | Farbe: kräftiges rosa
Lavendel (Lavandula angustifolia) 
> Blütezeit: | Farbe lila
Thymian (Thymus spec.) 
> Blütezeit | Farbe: lila
Wilder Dost (Origanum vulgare) 
> Blütezeit | Farbe rosa/lila
Wiesen-Salbei (Salvia pratensis) 
> Blütezeit | Farbe lila
Schafgarbe (Achemilla milleflorum) 
> Blütezeit | Farbe weiss, rosa
Wiesen-Flockenblume (Centaurea jacea) 
> Blütezeit | Farbe: blau, lila
Lungenkraut (Pulmonaria officinalis) 
> Blütezeit | Farbe: rosa
Gewöhnlicher Hornklee (Lotus corniculatus) 
> Blütezeit | Farbe: gelb
Gänsefingerkraut (Potentilla spec.) 
> Blütezeit | Farbe: gelb
Knäuelglockenblume (Campanula glomerata) 
> Farbe: lila 
Rainfarn (Tanacetum vulgare) 
> Farbe: gelb
Weiße Fetthenne (Sedum album) 
> Farbe: weiss
Gilbweiderich (Lysimachia vulgaris) 
> Farbe: gelb
Taubenskabiose (Scabiosa columbaria) 
> Farbe lila
Nelken (Dianthus carthusianorum) 
Scharfer Mauerpfeffer (Sedum acre)
Bergaster (Aster amellus)
Wiesenwitwenblume (Knautia arvensis)
Roter Fingerhut (Digitalis purpurea) 
> Achtung giftig
Gewöhnliches Sonnenröschen (Helianthemum nummularium)
Wegwarte (Cychorium intybus)
Schlüsselblume (Primula veris)
Erdbeere (Fragaria vesca)
Doldiger Milchstern (Ornithogalum umbellatum)
Wiesenstorchschnabel (Geranium pratense)
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